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Sicbtsbeftomeniger î)telt am rtädfjftert Jag
ein Auto oor bem §aus bes Saurais Stanner.
3£jm entftiegen bcr §err Jirettor, ber §err
Dberingenieur, ber §crr Sngenieur, ber §err
Obermonteur, unb uon bem Sig neben bem
©bauffeur Ketterten ber ältere unb ber fjübfdje
junge Stontcur mit ber Sledjtifte. Sie betlopften
bie 2Bänbe, fie trocken auf ben Jad)boben unb
in ben Seller, fie flüfterten unb beuteten unb
311m Schlug lieg fid) bcr §err Jirettor aus ber
23led)tifte eine Sicl)erung geben, bie er f)öcl)ft
eigenl)änbig an Ort unb Stelle brachte. „2Bir
tonnen bie Urfad)e nid)t finbcn," fagte er ernft
unb gemeffen. Ja lief ber §err Saurat rot an.
„Sie tonnen bie Urfadje nid)t finben ?" fpottete
er. „SOÎeitr Çact) ift bas 23aufad), aber jcgt mill
id) bie Angelegenheit in bie §anb nehmen, unb
id) rocrbe 3l)nen betoeifcn, baff id) bat)inter=
tomme!" ©cträntt entfernten fid) bie 3ierbett ber
Glettrotedjnit, unb l)intert)er trabte ber t)tibfd)e
junge SJtonteur, ber Otto Ijicfj unb in feinen
targen Stugcftunben ©eige fpielte.

Jer §err Saurat füllte redjt behalten. 2ßie
alle grogen ©ntbedungen eigentlid) bem 3ufaß
311 uerbanten finb, fo brachte aud) it)m ein ßufall
bcsSätfelsSöfung. ©r betrat nämlich überrafeljenb
Srigittes 3imer. ftanb feine Jodjter uor
bcr Stedbofe ihrer Jifdjlampe unb benahm fid)
böd)ft fadjoerftänbig. Sic fjattc ©ummibanb«
fd)ul)c an ben tfjänben unb bemühte fid), unter
3ul)ilfenat)me einer mit SBoHe ummidelten Srcnn=
fd)ere eine eiferne Sjaamabel in bie beiben
Öffnungen ber Jofc 311 fteden.

„Srigitte, mas mad) ft bu ba?" ftöl)nte ber
Saurat entgeiftert.

„©inen Sur3fd)Iufj", antmortete Srigitte
fcl)lid)t. „Jer Otto gefällt mir fo gut. SBeigt
bu, bas ift ber junge Stonteur, ber immer bie
SIcd)tifte trägt. Unb menn er mid) mill, möd)te
id) itjn gerne beiraten."

Unb ba fage einer, baff grauen tein tedj«
nifd)es Serftänbnis gaben.

3Ber fid) bie §aare färbt, toirb leicht aud)
fonft nicht Çarbe betennen.

©raue §aare finb ein 3eid)en, bag ber 2Beg
burd)s Sehen ftaubig mar.

SSivrfame ®Darme*Ijobett.
DSan I)at fd)on ben Sauf auf Ab3aI)Iung als bie

mirtungsoollfte ©rgiegung 3um Sparen fjinftellen
roollen, meil er 311m Sparen 3t»inge, toenn man
ben erftanbenen* ©egenftanb nidjt famt ben
bereits geleifteten 3<*l)lungen einbüßen molle.
An biefer redjt gefäbrlid)en Argumentation ift
nur eines richtig: 3um Sparen gehört ein ge=

miffer 3t»ang. Jbiefe Eingebt bat ben Ameritaner
längft oeranlagt, bie Sebensoetficberung mit
ibrem felbftauferlegten Spar3mang 311 ben oer«

fd)iebenartigften Spar3roeden 3U heutigen, fo

3. S. 3ur Ablöfung oon §i)potl)eten, 3ur Sereit»
ftellung ber Erbfd)aftsfteuer, 31a Sid)erutxg bes
Stubiums oon Söbnen unb Jöd)tern, 3m
Sereitftellung einer Ausfteuer für bie Jod)ter
ufto.

fffolgenbe ißunbte bebürfen 3U einer geredjteir
(£infd)ägung foldjer Sparmetboben unb bes bamit
gleicb3eitig erreid)baren Serfid)erungsfcbuges be«

fonberer $eroorl)ebung.
Oer Sparer red)net oielleidjt mit regel«

mägigen Südlagen bie Anfammlung eines
Keinen Kapitals rafd)er 311 erteilen als burd) ben
Abfcglug einer Serfidjerung. Er überfiel)! babei
3roeierIei. SBie oft oerbinbern Keine Sebürfniffe
bes Alltags bie regelmägige Südlage unb ge=

fäbrben bamit bas Sparsiel. Sei ber 23er«

fiegerung oerunmöglid)t ber felbftauferlegte Spar«
3mang eine foldje Sjanblung unb l)ilft bamit im
ilantpf gegen bie eigene Seguemlicbteit. Sobann
ift im Sotfall, toenn bas Sehen bes Sparenben
ein oor3eitiges Enbe finben follte, bei ber 23er«

ficberuug bas angeftrebte Kapital fd)on 00m erften
Jage nad) bem Serfid)erungsabfd)lug an greif«
bar, beim Sparer aber erft eine Keine Jcil«
fumme. So tarnen 3. S. ira unferm Sanbe 1933
total 818 ^Policen 3ur Aussaljlung, melcge erft
ein bis brei 3al)re ixt Uraft geftanben batten. An
'»Urämien toaren barauf insgefamt <5r. 268,269.40
einge3ablt, toäbrenb bie 3nl)abcr nunmehr bie
23erfidjerungsfumme oon 3fr. 2,083,638.10 aus«
be3ablt erhielten.

Stan foil bie ©elegenbeit beim Sdjopf faffen,
aber man barf fie niebt an ben $aaren herbei«
3iehen.

Nichtsdestoweniger hielt am nächsten Tag
ein Auto vor dem Haus des Baurats Manner.
Ihm entstiegen der Herr Direktor, der Herr
Oberingenieur, der Herr Ingenieur, der Herr
Obermonteur, und von dem Sitz neben dem
Chauffeur kletterten der ältere und der hübsche
junge Monteur mit der Blechkiste. Sie beklopften
die Wände, sie krochen auf den Dachboden und
in den Keller, sie flüsterten und deuteten und
zum Schluß ließ sich der Herr Direktor aus der
Blechkiste eine Sicherung geben, die er höchst
eigenhändig an Ort und Stelle brachte. „Wir
können die Ursache nicht finden," sagte er ernst
und gemessen. Da lief der Herr Baurat rot an.
„Sie können die Ursache nicht finden?" spottete
er. „Mein Fach ist das Baufach, aber jetzt will
ich die Angelegenheit in die Hand nehmen, und
ich werde Ihnen beweisen, daß ich dahinter-
komme!" Gekränkt entfernten sich die Zierden der
Elektrotechnik, und hinterher trabte der hübsche
junge Monteur, der Otto hieß und in seinen
kargen Mußestunden Geige spielte.

Der Herr Baurat sollte recht behalten. Wie
alle großen Entdeckungen eigentlich dem Zufall
zu verdanken sind, so brachte auch ihm ein Zufall
des Rätsels Lösung. Er betrat nämlich überraschend
Brigittes Zimmer. Da stand seine Tochter vor
der Steckdose ihrer Tischlampe und benahm sich

höchst sachverständig. Sie hatte Gummihand-
schuhe an den Händen und bemühte sich, unter
Zuhilfenahme einer mit Wolle umwickelten Brenn-
schere eine eiserne Haarnadel in die beiden
Öffnungen der Dose zu stecken.

„Brigitte, was machst du da?" stöhnte der
Baurat entgeistert.

„Einen Kurzschluß", antwortete Brigitte
schlicht. „Der Otto gefällt mir so gut. Weißt
du, das ist der junge Monteur, der immer die
Blechkiste trägt. Und wenn er mich will, möchte
ich ihn gerne heiraten."

Und da sage einer, daß Frauen kein tech-
nisches Verständnis haben.

Wer sich die Haare färbt, wird leicht auch
sonst nicht Farbe bekennen.

Graue Haare sind ein Zeichen, daß der Weg
durchs Leben staubig war.

Wirksame Sparmethoden.
Man hat schon den Kauf auf Abzahlung als die

wirkungsvollste Erziehung zum Sparen hinstellen
wollen, weil er zum Sparen zwinge, wenn man
den erstandenen' Gegenstand nicht samt den
bereits geleisteten Zahlungen einbüßen wolle.
An dieser recht gefährlichen Argumentation ist

nur eines richtig: Zum Sparen gehört ein ge-
wisser Zwang. Diese Einsicht hat den Amerikaner
längst veranlaßt, die Lebensversicherung mit
ihrem selbstauferlegten Sparzwang zu den ver-
schiedenartigsten Sparzwecken zu benutzen, so

z. B. zur Ablösung von Hypotheken, zur Bereit-
stellung der Erbschaftssteuer, zur Sicherung des
Studiums von Söhnen und Töchtern, zur
Bereitstellung einer Aussteuer für die Tochter
usw.

Folgende Punkte bedürfen zu einer gerechten
Einschätzung solcher Sparmethoden und des damit
gleichzeitig erreichbaren Versicherungsschutzes be-
sonderer Hervorhebung.

Der Sparer rechnet vielleicht mit regel-
mäßigen Rücklagen die Ansammlung eines
kleinen Kapitals rascher zu erreichen als durch den
Abschluß einer Versicherung. Er übersieht dabei
zweierlei. Wie oft verhindern kleine Bedürfnisse
des Alltags die regelmäßige Rücklage und ge-
fährden damit das Sparziel. Bei der Ver-
sicherung verunmöglicht der selbstauferlegte Spar-
zwang eine solche Handlung und hilft damit im
Kampf gegen die eigene Bequemlichkeit. Sodann
ist im Notfall, wenn das Leben des Sparenden
ein vorzeitiges Ende finden sollte, bei der Ver-
sicherung das angestrebte Kapital schon vom ersten
Tage nach dem Versicherungsabschluß an greif-
bar, beim Sparer aber erst eine kleine Teil-
summe. So kamen z. B. in unserm Lande 1933
total 818 Policen zur Auszahlung, welche erst
ein bis drei Jahre in Kraft gestanden hatten. An
Prämien waren darauf insgesamt Fr. 268,269.10
eingezahlt, während die Inhaber nunmehr die
Versicherungssumme von Fr. 2,083,638.10 aus-
bezahlt erhielten.

Man soll die Gelegenheit beim Schöpf fassen,
aber man darf sie nicht an den Haaren herbei-
ziehen.
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